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Impressionen dQus unterschiedlichen Erfahrungen
9153 der Felier Von Weihnachten

ntion Walkner, Reiterhof VIOOS, alzburg
Weihnachtszei ım Gastgewerbe
eit der Besinnung, eit des artens, eit des Vorbereitens, eıt des Ankommens... Meın
derzeitiges, Sanz aktuelles Bild oder vielmehr jenes Bild VO der Weihnachts- un Adventzeit,
das In den etzten Jahren entstand un sich nach un ach 1in meiınem Betrachten ildete,
entspricht nicht mehr Sanz dem Klischee VON Weihnachten als einer eit der Besinnung, der
Ruhe, des Vorbereitens un des artens oder dem Bild VOIN Weihnachten, das sich eigentlich
iın mır als Kind entwickelte, epragt Ure ine c3Ahrıstilıiıche Erziehung un eın fwachsen
muiıtten drin 1M kirchlichen Jahreskreis.
Mein Bild VO  e Weihnachten ann INall mittlerweile als eın eher verzerrtes bezeichnen: VCI-

hat sich das Bild, das ich hätte oder elernt DZW. mitbekommen habe, hin e1-
NECIN, wl1e Hr me1ılne Tätigkeit als (Jastwirt geworden 1st.
In meımnem nNnneren ist die Adventzeit gepragt VOIN dem Bedürfnis, mich einzustimmen un:

vorzubereiten aufdas Fest der Ankunft, mıt emWas dazugehört, angefangen VO  — der Rorate
über Adventfeiern bis hin den Gottesdiensten den en Festen; un: dieses Bedürtf-
nN1s Sanz automatisch jedes Jahr wieder, obwohl ich 6S aum praktizieren annn un:
doch sehr stark VO intensiven „Feiern‘ der Weihnacht schon ange VOT der eigentlichen Ad:-
ventzeıt un:! dem Weihnachtsfestkreis überdeckt un: VOIN dichtem gleich einem TIuch
vernu wird.
Anstatt ruhig, gemütlich, mıt Andacht un: Besinnung auf diese eit zuzugehen, ist bei unNns

1m Gasthaus Sanz das Gegenteil der Fall schon etwa 2R ochen VOT dem ersten Advent-
wochenende wird die intensıivste, stress1igste, entbehrungsreichste (was Schlaf un: Familie
betrifft), anstrengendste, aber auch andererseits umsatzstärkste eit des gastwirtlichen Jah
reskreises eingeläutet!
Auf diese eit der Weihnachtsfeiern mussen WIT uns auch ordentlich, efasst un besinnt

vorbereiten un das Ankommen uUuNnseTeTr vielen (‚äste VO  a denen WIT Ja auch wol-
len, dass s1e bald wiederkehren.
Es werden die ager bis “AB% Bersten aufgefüllt, Lebensmittel un VOT em Getränke, da

Ja nichts ausgehen un: jeder irgendwie 1Ur mögliche unsch rfüllt werden soll Und Ge-
rade ZUrT eit der Weihnachtsfeiern gibt CS da Sahız viele Wünsche und Bedürfnisse, denen
eın Wıiırt egegnen INUSS, aber auch kritischere un anspruchsvollere (‚äste als den est des
Jahres über. Die (‚äste wirken nervoser, un: ungeduldiger, auch schwerer zufrieden
zustellen als den est des Jahres un der Erwartungsdruck auf iıne „‚tolle  CC bzw „ordentliche”
Weihnachtsfeier, welche WITr als Veranstaltungsort gestalten aben, scheint ungeahnte Aus-
ma{ße anzunehmen. Da 11US$5 INa  - sich schon mıt gewIissen orgaben eıtens mancher Firmen
und Feiernder abmühen, die weıit über die Sanz normale, selbstverständliche weihnachtliche
Dekoration un das Erstellen eines Weihnachtsmenüs hinausgehen, den Ansprüchen
gut geht erecht werden:;: Was WITFr Ja auch tun, enn davon en WIT 1n der
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(Jastronomie schliefßlich! Sozusagen gehört diese eit des Jahres ganz dem feiernden Gast,
der Ja Mittelpunkt uUuNnseTeTr Arbeit ist, alle Sensoren sind auf Dienstleistung ausgerichtet, un:
D versteht sich wWw1e€e VO  - elbst, in diesen ochen immer fit; freundlich un: ausgeschlafen
se1ın Oder zumindest wirken.
In der Vorweihnachtszeit gilt bei u1ls in der amilie der Ausnahmezustand. Meine Frau
un 1ISCIC fünf Kinder sehe ICH,. WEn CS der Stundenplan der drei Grofßen zulässt, L1UT mehr
AB Mittagessen un den Ruhetagen, da In dieser eit Tagesablauf infach SC-
gensätzlic ist Während für die amilie der Tag Tag bleibt, verschiebt sich für die (Jastro-
nomı1e un! Jene;, die darin beschäftigt sind, der Jag mehr un:! mehr 1n die aCcC hinein. EsSs
versteht sich selbster  rend, dass In dieser Phase der Geschäftstätigkeit eiıne Sperrstunde

Mitternacht oder Sal bevor ordentlich „ausgefeiert‘ wurde, nicht wirklich denken ist
angesichts der en Erwartungen beider Seiten Ww1e bereits angesprochen.
ESs 1st jedes Jahr wieder eine Herausforderung, al das „Normale“ ın dieser stillsten eit des

Jahres, das Ja eben die Weihnachtszeit ZUL olchen macht, mıt dem TIreiben der Weih-
nachtsfeiern unter einen Hut bringen un den Erwartungen, denen 1I11all als Dienstleister
unweigerlich gegenübersteht, erecht werden.
ndıre fäaärbt dann natürlich die verstärkte Tätigkeit 1im Betrieb auf meıne Frau un die

Familie ab, da all die Aufgaben, die SONS übers Jahr VON mir übernommen werden un 1n
dieser eıt infach nicht chaffen sind, trotzdem Von jemandem bewältigt werden mussen.
Somit wird auch In der amilie die Belastung indirekt mehr: und da WIT noch dazu eın kleiner
„Familienbetrieb‘ sind, heifßt es.da W1e der Name schon schön Sagt für alle anpacken,

C585 11UTr geht
anchma ist wirklich eın eher wildes Felern, bis Besinnungslosigkeit, bei dem schein-

bar eın Ende 1n IC ist, un WEn 65 Uhr früh immer noch nicht reicht, wird halt
noch in der weıter „Weihnachten gefeiert‘.
Doch ist andererseits immer Ööfter der Fall, dass bei manchen Feilern gdi nicht mehr alle

Gäste, für die reservıiert ist, erscheinen: S1e entschuldigen sich bei dem Gastgeber, ZUT glei-
chen eıt auf einer anderen Veranstaltung oder Weihnachtsfeier eingeladen seın (Janz
stark MI1r das bei Gästen auf, die ihren Geburtstag 1m Dezember feiern möchten un
bei der Planung desselben auf die natürlichen renzen der vielen anderen Feilern, VOT al-
lem Weihnachtsfeiern stofßsen, welchen die eingeladenen (‚äste dieser eıt ausgesetzt sind
(Weihnachtsfeier des Sparvereins, des Stammtisches, der Senioren, der Musikkapelle, der
Heimkehrer, des Milchlieferverbandes, des Roten Kreuzes, der Jägerschaft un des örtlichen
Sportvereines un: Wäas da SONS noch alles zusammenfallen ann Und vielen Absagen

entgehen, gilt da schon Sanz behutsam un einfühlend einen passenden Termin
planen un: taktisch einzuladen. dieses Urganisieren für die (‚äste och zusätzlich ın
einen gewilssen Stress aus, der den TUC auf die Feier I11UT noch erhöht, da INa  - Ja bei einer
Geburtstagsfeier den anderen Feiern dieser eit nicht nachstehen ll
Besinnliche Felern 1m Gasthaus werden Sal1Z selten, Feiern eben, bei Kerzenschein eın

weni1g wird oder weihnachtliche edıiıchte un Geschichten vorgetragen werden,
sind eigentlich ann ich aus me1ıliner Warte beurteilen ‚VO: Aussterben edroht“ und
fast Sar nicht mehr vorhanden. Wir versuchen das 1m Gasthaus VON unNns aus gut s geht
mıt dventkranz, vielen Kerzen un: Weihrauchduft eın wen1g wetit machen, sodass beim
Eintreffen der Gäste wenigstens die Stimmung in die richtige ichtung geht.
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Und TOTZ diesem ufgehen 1m eruun: für den (Gast gelingt 6S u11l auch ın der Familie,
gemeinsam un: muıt viel Enthusiasmus, eın klein bisschen weihnachtliche Besinnung einkeh-
@48 lassen, zumindest jenen agen und Jjenen Zeiten, die CS erlauben.
E1nu un: sehr deutliches eispie ist für mich jedes ahr meıl1ne Mutter, die diesen Be-

trieb aufgebaut hat un auch Jetz och Sanz tatkräftig mithilft S1ie hat VOIN Anfang VOTL

über Jahren entschieden ab dem Dezember unNnserTrenN Weihnachtsurlau stattinden
lassen und das ©  en er geschäftlicher Vernunft un: für einıge uUunNseTeTr ollegen

verständlich, WI1IeEe INanl blo{ß ber die Feiertage ZUSPCITICN annn ber 111all kann, weil 6c5 auch
ler einen Mittelweg geben I1US$S5 un: soll, sich un se1ine Familie nicht omplett preI1s-
zugeben. Fuür diese Einstellung un diesen Mut bin ich meıiner Multter sehr dankbar. Ich habe
ullseTrTenN Weihnachtsurlaub auch ach der UÜbernahme des eschaIits ZUT Freude HHSGIG: Mit-
arbeiter un me1ıliner amilie beibehalten, da ansonsten das eigentliche Weihnachten nahezu
purlos unls vorüberziehen würde. Urlaubsbeginn bietet sich uns dann ndlich auch
die Gelegenheit, och voll ın den verbleibenden est des kirchlichen Weihnachtsfestkreises
einzutauchen un: quası 1mM Schnellverfahren uns auf das kirchliche Weihnachtsfeiern eINZU-
tellen
Für meılne Multter gehört etwa auch das Kekse-Backen w1e für viele andere Hausfrauen

auch In gewisser Weise ZUT Weihnachtsvorbereitung dazu, DUr ass sich das Kekse-Backen
me1l1ner Multter jedes Jahr zwischen 23.00 Uhr nachts un (02.00 Uhr früh abspielt, eben eın
wen1g zeitlich verschoben, aber OC
uch priıvat ist CS meln Ziel, Heim gemütlich un weihnachtlich wWw1e möglich

gestalten, dass besonders 1SseIe Kinder eine Oase darin en mOgen, sich auf das Wesentli-
che der Weihnacht ın Ruhe konzentrieren un: der aufgebauschten Hektik, welche draufßen
herrscht, eın wen1g entfliehen:;: gleichsam auch uns Erwachsenen 1ın der Familie einen Ort
abseits der Gäste schaffen, dem wahres Weihnachten passıeren ann

Monika utegger, alzburg
Meırnne Erfahrungen Weihnachten
Im Dienste den ranken und alteren Menschen

Ich bin gelernte Krankenschwester un: arbeite se1it 1994 1mM Haus für Senioren 1mM Diakonie-
zentrum alzburg. Seit fünf Jahren bin ich als Pflegedienstleiterin atıg Und 1m rühling die-
SCS Jahres konnte ich meılnen Abschluss als Lektorin bewerkstelligen, diese Lektorenfunktion
ın der Evangelischen Kirche entspricht den Wortgottesfeier-Leiter/inne/n ın der katholischen
Kirche
In diesen Jahren Arbeit mıt den Seniloren konnte ich schon viele Weihnachtstage, Weih-

nachtsabende, Weihnachtsstimmungen un Weihnachtsschwankungen miterleben und diese
auch mitgestalten.
Fur mich persönlich beginnen die edanken Weihnachten me1st schon 1im Monat kto-

ber, eplant wird, welche Mitarbeiter/innen bei den Adventsandachten mitwirken, welche
Weihnachtsgeschenke für die Bewohner/innen gekauft werden sollen, WelI Weihnachten


